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Demut-ländliches Alles-let. 

Berlin, 4. März. Eine große Ueber- 

Isschung hat das Centrum durch einen 

Frastiongbeschluß bereitet, laut welchem 
die Errichtung des geplanten selbststän- 
dig-n klteichåkolonialamtå mit einem 
ctaatslektetiii on der Spitze abgelehnt 
werden soll. Dass Centrum will nur 

die Einennung eine-J llnteistaatsselretärss 
bewilligen, nnd fiir diesen Posten wird 
Ti. "l«saalche, der gegenwärtige zweite 
Bisse-Präsident tesz jlleichstages, ge- 
wünscht, welcher unliingst in den afiikm 
niichen Schultgebicten llmfchnu hielt. 
Tiefes Beschluß gilt als gegen den Gib- 
piinxen in Hohenlohe:!kaiigeiibiiig ge- 
ridktet, welcher til-J erster sstoatssekretiir 
Idee- .)ieich3koloninlamtes in Aussicht ge- 
iirknmen ist« tsi lznt sich das Mißfallen 
De Hemmnis zugezogen weil u- til-J 

lief-ein von Sachseii-Kcidiirg nnd Glis-ihn 
siegt-i ksie Aufhebuan des Jetuitcnth 
Eil-U stinnnttx 

Gattingern i. Män. Pros. Moritz 
IHenne, der namhaste Gernianist der hie- 
sigen Universität, ist ans dein Leben ge- 
schieden. ist uerössentlichtr inhlreiche 
Werte und war Fortsehcr des Grirrrrrt’- 
schen Worterbirches. 

Berlin, t. März. Ter berühmte 
ruisrsche Schrtststeller Martin Gortt ist 
üer Schweden nnd Hamburg hier an- 

gekommen lsr hält sich aber vollstän- 
dig zuriIL weil er sich var Verfolgung 
seiten-z der rnssischen Regierung fürchtet. 
Bekanntlich war er schon zu Ende Janu- 
ar bier erwartet worden, als die erste 
Ausführung seines Tramatz ,,.Kinder der 

Sonne-« im Kleinen Theater erfolgte-. 
Dach hatte er damals seinen Weggang 
aus Russland noch nicht ermöglichen 
können- 

Csrneliug gesungen 
Berlin, Iz, März. Gouverneur Lin- 

deauist von Teutsch-Südwestasrita mel- 
det der Regierung, baß der Dottentottem 
sührer Corneliug mit seiner ganzen Ban- 
de gesangen genommen wurde. Corne- 
ltns war neben Jakob Marengo der ge- 
fährlichste Feind der Deutschen während 
des ganzen Hottentatten - Ausstandeg. 
Obschon nur noch Marengo gegen die 

Teutschen im Felde steht, wurden diese 
Woche doch noch weitere Truppen von 

Hamburg ans nach Südrvestasrita ge- 
sandt. 

Tie Marokko-Konserenz. 

Berlin, it. März. Ungemeines Aus- 
sehen erregt eine ossigiöse Erklärung der 

»Süddeatschen Reichs-Korrespondenz«. 
Das dem Kanzler Fürsten v. Bülow 
nahe stehende Blatt bezeichnet zunächst 
die Meldung der Land-net »Morning 
Post-« als salsch, laut welcher Bester- 
reichsllngnrn der deutschen Regierung 
mitgetheilt haben sollte, es müsse in der 
Bank- nnd der Pollzeisrage aus der 

Konseeenz gegen Deutschland stimmen. 
Und hieran knüpft die ,Südd. Reichs- 
taerespaiidenz« nachstehende wichtige Er- 
bssnung: »Es würde dagegen richtig sein« 
wenn das Londoner Blatt gemeldet hät- 
te, Italien habe der französischen Ne- 

gierung die Mittheilnng gemacht, es 

könne in der Bank-— nnd der Polizeisrage 
nicht in osiener Siyung gegen Deutsch- 
land stimmen. « 

Algeerrag, t. Meirr i5rner der Tes- 
legaten zur Marakko-.ikorrser«err:, welcher 
besonders an den nrarakkarrischen klinge- 

» legenheitkn rnteressirt ist, erklärte ljerrte 
Abend, daß eine Verständigung zwischen 
Deutschland und Frankreich seht möglrch 
scheine; er verweigerte jedoch irgend wel- 

che Auskunft über die Basis einer Eini- 
gu:-3. irrt verlautet jedoch bestimmt, 
daß Frankreich Zugeständnisie in der 

Banksrage machen wird, rrmaeaen 
Deutschland sich zu lKenzessiarren rn der 

s Balizeisrage bereit erklärt haben soll. 
Barte-, »t. März. Die gestrige Lib- 

rrrrrrrrruner über den Antrag des zieljrers 
der brrtrsctren Telegatian in Algeciraiz, 
Sn tlrrlzxrr Nrcalsan, sofort tre Drehs- 
sian der tlkalizeisrage auszunehmen, tjat 

i hier grosse Befriedigung hervorgerurerr, 
weil rnarr daraus erkennen will, daß 
Frankreich die Majorität der Delegaterr 
ans seiner öeite hat, während Deutsch- 
land mit einer kleinen Minorität den 

Kampf sühren muß. Man hat hier 
schon längst behauptet, daß eine Abstim- 
mung eine Majorität silr Frankreich er- 

eben werde. Die Zeitungen bringen 
freudige Artikel und erklären, aus der 

Abstimmung lasse sich erkennen, daß 
England, Nußland, Spanien, Portu- 
gal, die Vereinigten Staaten, Italien 
und haltend aus Frankreich’s Seite ste- 

vahrend Deutschland nur Oesten 
und Marokkp site M habe. 

Der Korrespondent der »Tenips« weist 
dagegen daraus hin, daß es sich nur um 

eine Abstimmung über die Geschäftslei- 
tung handle, die siir den Stand der 
Mächte belanglos sei. 

Algeciras, 5. März. Bezüglich der 
Abstimmung am vorigen Samstag 
herrscht einigermaßen Besorgniß, da die 
deutschen Delegaten mit der Entschei- 
dung, daß nunmehr die Polizei-Frage 
ausgenommen werden soll, durchaus 
nicht einverstanden sind, ohne daß die 
Bank-Frage vollständig erledigt ist. Sie 
haben jedoch nicht direkt Einwand erho- 
ben, aber man befürchtet, daß die Ver- 
handlungen sehr verzögert werden« 

St. Petersburg, .-'). März. In dip- 
loniatischen Kreisen ist der Bericht einge- 
troffen, daß Frankreich bereit ist, Kon- 
zessionen in der Bank-Frage in gewäh- 
ren, «ivektn Deutschland in der Polizei- 
pkrage nachgiedt. Unter diesen Umstän- 
den wird ein Kompromissi für möglich 
gehalten. 

Aigeciras, k-. März. Jn der heuti- 
gen Nachmittags-Sitzung wurden die 
Delegaten durch einen sehr wichtigen aber 
unerwarteten Schritt von Seiten der 
russischeii Telegaten überrascht. Diesel- 
ben legten der Konserenz ein Memoran- 
duiii über- die Polizeisrage vor-. Dieses 
Meinoranduiii, welches die Situation in 
Marotto genau detiuirt und auch die 
Stellung der verschiedenen Mächte klar- 
legi, kommt zu dem Schluß, daß Frank- 
reich und Spanien die am meisten ge- 
eigneten Mächte zur ilebernahnie der Po- 
lizeigewalt in Marokko seien. Tie bri- 
tischen, spanischen und portugiesischen 
Teleguten stimmten beni Meniornndurn 
cicr Rassen bei, aber Italien, Deutsch- 
land und die Ver. Staaten enthielten 
sich jeder htleuszerung in dieser Frage, und 
aus diesem Grunde wurde die Besprech- 
ung über die Polizeisrage aus den Don- 
nerstag verschoben, während die Baut- 
srage ihre Erledigung bereits am Mitt- 
woch finden soll. 

London, U. März. Das auswärtige 
Amt ist bezüglich der AigeciraS-«Konse- 
renz höchst pessimistisch gestimmt. Ein 
hoher Regierungs-brauner im Augwärti- 
gen Amt sagte heute: Die Regierung hat 
die Information erhalten, aus welcher 
hervorgeht, daß Deutschland aus den 
Forderungen stehen bleibt, die es vor der 
stonserenz an Frankreich stellte, wohl 
wissend, daß die Fliepublik diese Forde- 
rungen nicht annehmen kann. Das Aus- 
wärtige Amt ist mit dem russischen Vor- 
schlag, daß die Lssiziere der uiarokkani- 
schen Polizei deni Sultan verantwortlich 
sein sollen, nicht einverstanden. 

Algeciras, U. März. Die Position 
der Delegaten bezüglich der deutsch-fran- 
zösischen Kontroverse ist in oiiener Kon- 
serenz dieselbe, wie sie während der pri- 
vaten Unterhandlungen waren. Herr 
o. Nadowih, der Vorsihende der deut- 
schen Delegaten, sagte ain Schluß seiner 
heutigen Rede: Die Mächte sind alle 
gleichstark an der Organisirung einer 
Polizei interessirt und sollten sich des- 
halb auch gleichmäßig daran betheiligen. 
Frankreich weist speziell die Berechtigung 
zur gleichmäßigen Betheiligung der 
Mächte an der Organrsirung der Polizei 
zurück. NevaiL der sranzösische Dele- 
gat sagte: Die Jnteriiationalisirung der 
Polizei würde keine Garantie sür Ruhe 
und Ordnung bieten. Frankreich machte 
den Vorschlag, daß Juno iriarottanische 
Polizisten unter tu sranrösischen und 
spanischen Oisizieren angestellt werden 
sollen. Deutschland ouponirt diesem 
Vorschlag hauptsächlich aua drin Grun- 
de, weil Militäis unter Befehl französi- 
scher Ofsiziere an den vier grossen ma- 

rotkanischen Hasenplätien am attantischen 
Ocean stationirt werden soll, wodurch 
Frankreich einen doniiiiiieiiden isinitusi 
an der atlantischen Küste erhielte. Die 
Stellungen Frankreich-) und Deutsch- 
lands laufen ganz entgegengesetzt und 
die Delegaten haben alle Hoffnungen aus 
eine Aussöhnung ausgegeben. 

dessnrgliche Besuche-. 
London, Z. März. sinnig lidward 

trat heute Abend eine zweirnonatliche 
Vergnügunggreise durch Frankreich und 
die Länder des mittelländischen Meere-:- 
an. Er rvird incognito alS Herzog von 

Lancastcr reisen und am Samstag Abend 
in Paris eintreffen. Er wird sich in der 
dortigen Votschast bis zum Dienstag 
aushalten, dein Präsidenten Falliereg 
einen Besuch abstatten nnd dann nach 
Biarriv reisen, wo er bis Ende März zu 
verweilen gedenkt. Dort wird er sich 
aus der bereitliegenden königlichen Yacht 
»Victoria nnd Albert« einschifsen und 
eine Kreuzsahrt tm mittelländischen 
Meer unternehmen, während welcher er, 
wie es heißt, mit Kaiser Wilhelm zu- 
sammentresien wird. Jn Biarriy wird 
König Edrvard auch ein Nendezvons mit 
König Alsonso haben und die näheren 
Der-ils bezüglich dessen hochzelt mir 

Prinzessin ikna von Battenberg feststel- 
len 

Madrid, :.«· März. Es wird offiziell 
berichte-, daß König Alfong am Montag 
nach San Sebastian reisen wird, wo et 
im Laufe dieser Woche König Edwakd 
empfangen wird· Später wird König 
Alfonio nach Bintkitz reifen nnd dort 
den Besuch des Königs Edtvatd erwi- 
dern. Alsdann wird König Alfonso 
seiner Braut in Versailles einen Besuch 
abstatten und skiih genug zurückkehren, 
um König Carlos von Portugal am 12. 
März in Madtib empfangen zn können. 

Neues aus Russland. 

St. Petersburg, 5. März. Ein heute 
erlassener kaiserlicher Mag ordnet den 
Beginn der Wahlen für die Nationalver- 
sammlung auf den H. April air für 28 

Provinzen in lsetrtral-Iliris;larid, den 27. 
April in 17 anderen Provinzen Central- 
Ruszlands und der Tonregiou und den 
sil. Mai für zwei weitere Provinzem 

Die Vorrvahlen der Bauerklasse sind 
im Gange und die Resultate sind recht 
bezeichnend Ju den Landdistrilten St- 
Petersbnrgg wühlten die Bauern fast 
ausschließlich die sehigen Tor-fiiltesten 
und Vorsteher als Wahlmlinuer für die 
Nationaloersaniirrlnirg. T reg deutet an, 
daß die Vertreter« der Bauern konserva- 
tio fein werden, denn die Aeltesten und 
Vorsteher sind zunreist durch den Einfluß 
der Regierrrnggbeamten ernannt. Es 
scheint dabei sicher zu fein, dast die Re- 
gierung sich in keiner Weise in die Wahl 
eingernrscht hat. 

Kronstadt, J· März. thue Eisscholle, 
aus der sich 150 frischer befanden, trieb 
hier an’g Land. Ter Eisbrecher »Er- 
mack« ist in den Golf hinaus gefahren, 
um die übrigen ist-U Fischer zu retten, 
welche noch auf dem Meer umher treiben. 

St. Peteråburg, s-. März. Als ein 
bedeutungooolles Zeichen der Zeit mag 
dao plötzliche Auftauchen eines konserva- 
tro-liberalen Blattes, der ,,Strana« die- 
nen, welches Professor Kowelensky mit 
einem Stab geistreicher Redakteure redi- 
girt. Die Zeitung appellirt an den in- 
telligenten Theil der Bevölkerung, sich 
auf ein gemischtes Programm, das den 
Bedürfnissen deS Landes entspricht, zu 
einigen. Die Zeitung erklärt, daß einer- 
seits Reaktion das Land ruiniren und 
andererseito die Anarchie das bestehende 
Negime stürzen würde und daß es deg- 
halb das Beste wäre, den goldenen Mit- 
telweg einzuschlagen. Das Blatt befür- 
wartet eine konstitutionelle Monarchie 
aus demokratischer Basis mit allgemei- 
nem Stimmrecht und eine Vertheilung 
von Ländereien an die Bauers-. 

Moskau, h. März. Ein oerrvegenes 
Attentat auf Aue-Admiral Dubasaw, 
den cHeneralsGouoerneur oon Moskau 
und Mitglied des geheimen Staatsra- 
thes, ist heute in Folge der Wachsarnkeit 
eines Postens vereitelt worden. 

Einzelheiten über die Ka- 
tastrophe auf Tahiti. 

Sansrancigco, u. März. Die von 

dem Dampfer »Mariposa« übermittelte 
Nachricht oon dein Ierheeienden Wirbel- 
sturm auf den Gesellschaftoirrseln sindet 
durch Briefe, die zugleich mit dem Dam- 
pfer ankamen, ihre Bestätigung Da- 
nach wirkte die über die Jnseln herein- 
brechende Flutwelle verstörender als der 
Sturm selbst. Tie Woge, welche der 
Sturm nor sich her trieb, war bis zu 035 

Fuss hoch rttrd drang weit in das Land 
vor, Tod und Verderben rui: sich brin-i 
gend. Obwohl big zur Abfahrt der-; 
»’.’.·iatu)osu« nur wenige Todesfälle be-, 
knnnt waren, rrueticlt Inan nicht daran 
daß Fahl einre Verluste an Mirns sxchenie 
brn ru beklagen sind. L ic Brodsrucht-, 
Ftokucu nnd Linnannnenplarrtngen sind 
zutn größten Theil zerriört nnd die Jn- 
seln runden nns zwei bis drei Jahre 
Liiothstand Zu ertragen haben. Man er- 

wartet Hrlse ans Amerika nnd Europa. 
So hat der britiscbe tionsul bereits seine 
Regierung um iinteritiibung tiir die aus 
der Jnselgruppe lebenden Briten ersucht. 
Die Anrerikaner erwarten, daß ihnen 
durch Avnsul Taty Hülfe vermittelt wer- 

den kunn. Das amerikanische Konsulat 
ist völlig zerstört nnd die Mutter beb 
Jlouiuls rettete in dessen Abwesenheit die 
Archive, wobei sie mehrfach in Lebensge- 
sabr schwebte. Unter den Anrerskanern, 
weiche zunr Theil ihre ganre Habe ver- 

loren, befinden sieh Herr-nun Menell, 
Seeieldt, Kapt. Paterson, traut Brocer 
Goading, Konsul Doty, Evrvard zeirsch, 
Donaldt Ebenburg u. A. 

Das Centrum des Sturmes scheint 
die Jnsei Anna in der Tuatnotu Gruppe 
gewesen zu sein: der Sturm herrschte 16 
Stunden lang und erreichte zeitweilig 
eine Geschwindigkeit von 120 Meilen 
in der Stunde. Die Ortschaft Tarok r 

wurde gänzlich zerstört, ebenso eine bri- 
tische Colonle nebst allen Steingebiiuben, 
Kirchen usw. Rath ans Faknrarao blieb 

kein Haus stehen. Gouv. Jullien sandte 
das Kanonenboot »Zelee« nach den Tun- 
rnotu Jnseln, aber dasselbe war bei der 
Abfahri der »Maripofa« noch nicht zu- 
rückgekehrt Jedenfalls wird die fran- 
zösische Regierung unrfassende Hilfs- 
maßregeln treffen, da die Fremden so- 
wohl als die Eingedorenen während der 
nächsten Zeit große Noth leiden weiden. 

Ein Tornado. 

Mobile, Ala» 2. März. Eine Tele- 
phon - Botschaft aus Meridian, Miss., 
meldet, daß gegen halb 6 Uhr ein furcht- 
barer Toriiado wüthete. Der südliche 

iStadttheiL besonders die Front-Stras;e, 
eine der hauptsächlichsten Geschäfte-stra- 
ßen der Stadt, befand sich gerade im 
Centrum des Tornados und das unbeirrt- 
liche Element richtete deshalb auch dort 
die größten Berheerungen an. An der 
Front Straße ist jedes Haus zerstört 
oder mindestens start beschädigt worden. 
Die Anlagen der Arinour Packing Co. 
sind die einzigen Gebäuliehkeiten in jener 
Straße, die intt dem Verluste des Da- 
cheg, aber ohne weitere Beschädignngen 
dar-ankamen 

Trotz des starken Regens brach unter 
den Jlninen ter Häuser ein Feuer aus, 
das sich, angefacht durch den heftigen 
Sturm, mit unglaublicher Geschwindig- 
keit weiter-verbreitete und alles zerstörte, 
was der Tornado stehen gelassen hatte.· 
Um tl Uhr Abends zu der Zeit, til-J 
diese Telephon-Botschaft aufgegeben 
wurde, brannten wenigstens So Häuser. 

Unter den Eituinen und Schutthaufen 
sollen sich viele Todte und Verwundete 
befinden, doch ist es nicht möglich, syste- 
matische Rettungsarbeiten vorzunehmen, 
da absolute Dunkelheit in der Stadt 

herrscht. Sowohl die Elektrischen An- 
Ilagen, we- auch die Gaswerke wurden 
durch den Tornado so start beschädigt, 
daß sie weder Gass noch Elektrizität lie- 
fern können. 

Eine genauere Uebersicht über den Ver- 
lust an Menschenleben und den Umfang 
des angerichteten Schadens wird erst 
morgen bei Tageslicht möglich sein. Der 
Sturm richtete auch in benachbarten Dr- 
ten und aus dein slachenLande bedeutenden 
Schaden an; alle Ziige nach Meridian 
langen unt mehrstündiger Verspätung 
an. »Die Western llnion Telegraph Co. 
meldet, daß alle ihre Drähte auf eine 
Tistant von lki Meilen zerstört wurden. 

Eine weitere Telephon - Botschaft tritt 

halb 12 llhr meldet, daß das Feuer in 
dem zerstörten Distrikt mit unverniindes 
ter Kraft weiter brennt. Es haben sich 
mehrere Abtheilungen von Ahnungs- 
ntannschasten organisiit, die theils die 
Flammen bekämpfen, theils nach Tod- 

ten und Verwundeten suchen. Die Ret- 
;tungsarbeiten schreiten indessen sehr lang- 
Jfam vorwärts-, da die Leute in Folge der 
;Dunkelhett mit Laternen arbeiten müs- 
»fen. Man schätzt, daß sich etwa 150 
JLeichen unter den Trümmern befinden. 
«Das Union Depot wurde vollständig zer- 
stört. 

Meridian, Miss., I-. März- Ziböls 
Hänsergeeierte im Centrum der Stadt 
wurden zerstört und an der Front Stra- 
ße ist nicht ein einreineg Haue- uon Be- 
deutung stehen geblieben. In der da- 
rauf folgenden .ttonsnsion qlaubtc nun, 
das; übt-i tu» Menschen genirtet wurden, 
aber nuctrs sorgfältiger Tinchtuchunq der 
ktiuinen während ni-« i;e.ttigen Lager-s 
stellte sitt l)eiauo, tat; nur its Ilkciionen 
ihr Leben verloren. 

Gotte-inmit- 

Bnihnh st. Märt. Her t? jcnltrc 
alte Ultrt nnd Zithnnni Vi- nintc Wim- 
beck eint tdcte heute tunc qienhnttrinct 
man unt erschoß tich darunt. 

E le «iau wnr seit hin-n k·n-l(ilt:irt.« 
Whitbeck schlich tich hinter ne nnd versetzt-.- 
ihr niil einem Darunter te einen Schlag 
gegen irre Schläfe. Tann ersehnst er 

sich mit rittecn Gewehr, indem er die 
Mündunq in den Mund steckte nnd nut 
dem Ferse den Hahn zog; sein Kopf tune- 

de völlig tecschmettecL 
Die töotlich verletzte Frau wurde nie 

Hospital gebracht, wo sie eine Stunde 
ipätek starb. Whitbeck erfreute sich einer 

großen Braris, schien jedoch in leyter 
Zeit nicht zurechnungsfähig zu sein und 
dkitlttd lich deieits eininnl in einein »Za- 
nirnkium. 

Der deutsche Zolltnrif Dort 
detriCongteß. i 

Wafhtngtatn ti. März. Repräsen- 
tant Lacey von Iowa nahm heute wäh- 
rend der Debatte über die Jndtanerth 
milligungen tin Haus Gelegenheit, über 
ven neuen Zolltarif zu sprechen. Er 
nahm den Standpunkt ein, daß die Ver- 
Staaten nicht den handel rnit England 
opfeen düsftety um durch Tarifkonzessis 
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Ly- J 

Novclm Kleidcrftoffc 
39c 

Umk- Lsmcsivadl von grauen Stof- 
fen welche m diejex chaison so Papa- 
lär sind-, in einem Assertiment von 

func9 Pia-dg, w: lche sich ganz vor- 

ziiglich ,u modernen Eint-J M39 eignen, Per Haid- Zu c 

Cravencttcs 
- 

00c 
Um leichter Stoff und sehr popu- 

lljr für Regenmäntel und Sturm 
Röcke für Damen. Sind zu haben 
in blau, oiive- und beigefarben sowie 
Oxford Mit-lutes, pro Yard 50 zu ................ c 

Kinder-ch1dthcn. 
Tuse Klein-: wurden gemacht mit der Absicht, alle diefe Hauptzüge eines 

derartigen Gen-altbeg, solche wie Lfiobe1«ciitcit. Dauerhaftigkeit, Nettkgkeit des 
Ausseheng und gute Näharbeit Zu verbinden. Die dazu verwendeten Stoffe 
sind Ommg FlanelL Colton Suitingg, Sergesz und Worsteds, umfassend alle 
Farben in einfach, kuran und gemischt Bariiren in Größen für Alter von 

xbiszu ls Fahnen m folgenden Preisen: 59c, 75c, 93c, sl.25, 
81.50 und aufwärts bis zu 87.50. 

Jedermann traust bei Moll-ach’ø. 

Llncoln und Umgegend. 

I Das 80ste jährliche Schützen-Tur- 
nier wird vorn —- 7. Juni hier in 

Lincoln stattfinden· 

» : Der Barbier Wur. A. Ouiston vom 

Royal Hotel bekannte sich vorgesiern 
schuldig, ain Sonntag gearbeitet zu ha- 

Jbeii nnd ivurde riiir Pl nnd Kosten ge- 
straft. 

Der geringste llnfall kann zuweilen 
eine Vettenkung verursachen und eine 
Verrenkung eine Quetschung. Beide 
zusammen können leicht uird wirksam 
durch den Gebrauch von St. Jakobs 
Oel geheilt werden. 

I Heniy Taylor, welcher unrei- der 
Anklage arieiiii wurde, vor einigen Wo- 

»cheii einen (5«inl1rnch in den Laden von 

»Dann Ton-ne u-.«ri"idi iu haben, bekannte 
»sich v ir« siiichiei Halm-J schuldig riira ei- 

hseli ein Frijr Zuchthaus rridikiiri 

: Hi Nis- ic irixiiipern Wasserw- 
iriisisiii Dei Var-Linn sein«-Zone iriri aiii 

Erinnre-n like-i ein. iir sprach riiij nicht 
darüber iiir«-::, nd ri (:e Liellnirii artige; 
ben will oder niriki «ir-OesriiiilL-.r wird ei 

irrelrreie Worin-. .ri irr-rein Neidern 
o Zorns-Hi Alter-Hirn liriiiriiien rrrr Ui 

Siiusiiz inne-hin esse-. und limi, etliche 
kleine Eiiille niesen Jii dein einen, 
Hin Tenin Ir: Frei-ihnen kciiiieii drei siiilie 
nnd ein Wird ner unr. Tei· Brand 
war kiiii vor -«"- Uhr ririd weiß innri nicht, 
rvie er entstand. ? 

, Tie Alten«-behörde hatte nin Den-; 
stag Nachmittag eine «··Beisannnlnng, in? 
welcher iibit Regeln und Bestimmungen ! 
für tie Saloong im kommenden Jahres 
beiathen wurde. Sodann unt-De bei H 
nie April festgesetzt als bei Tag tiit Ver-s 
handlung iibct Iliesnonttmnten nnd der- 
lcste April iiir Bewilligung von Lizen- 
sen. 

I Am 212. zieht-nat verheirathete nun 
Hemy Kuinison oon Palman mit Fil. 
Jva Rankin nnd ain Samstag verheira- 
thete sich sein Sohn, Fred Knincson, mit 

’der Zivillingsschwcster seiner neuen Stief- 
mutter, Fil. Jda Routin. Die Schwe- 
stetn sind lH Jahre alt. Das ist nun 

gewiß eine kuiiose Verwandtschaft, in- 
dem Frau Jva die Schwiegermutter ih- 
rer Schwester ist Und die Mutter ihres 
Schimmers Der Vater ist der Schwa- 

et seines Sohnes und die Schwestern Find Schwäseeinneid 

: Or. J. H. JolhanneT Herausgeber 
der »Nehmet-Xa Biene« in Coluitibuk, 
war vor einigen Tagen in Lineoln 

: Freitag Abend wurde auf dem B. 
Be- M. Bahnhos August Ulrich von einer 
Rangirlotomotioe überfahren nnd getöd- 
tet. Das Begräbniß fand Montag 
Nachmittag von der St. PauPs M. E. 
Kirche ans statt. 

Tag Blut kann durch den Magen un- 
rein gemacht werden. Jrgend eine Un- 
oidiiiiiig des Magens kann durch den 
Gebrauch von Dr. August Königs 
Hamburger Tropfen kurirt werden, wel- 
che das Blut reinigen und das System 
in einen gesunden Zustand bringen. 

: Der Milchmanti W. E. Jaeobs 
wurde um Isl» nnd Kosten gestraft. well 
er Formaldehyde iii seiner Milch hatte. 
lit- gab an, Milch von verschiedenen 
tteiiteii gekauft tu haben und könne nicht 
angeben, in wessen Milch der Stoff ge- 
wesen sei. Ei bezahlte die Etiate 

Ot. st. L. l")Siei«:ie, Hiitieiintendrtit 
kri tgkeiigeii x?;«.e:is.initttlt, eriuitlte einen 
litt-tritt nein NotioeiiieJi nnd reine nach 
W.:it)i:iginis, nie-Sizii iini Zentner Bur- 
leU dene- spsi icheint, «. wird die ist- 
i1ennitrsn iilsi Zitpziintindent dec« Natio- 
knilJiiemisxxlzs zii Washington eil,i.ilteit, 
iiii nxetclrg Stelle et bereits letzte-) Fahr 
Itpzititani inni, doch nniide damals- ein 
Vlndeiei e!iiniiiit. 

Mit Rheumatismus behaftet. 
»Jet« nsni nnd liiii ietzt noch mit :Ii’l)enina- 

iiiIniiiJ lit-l)aitet.« tagt Hei-r J. ts. Banne-. 
Inhalte-in dea .t)ei«atd, ;Itddingion, Hiiidian 
Teii«itoi«t), »aber daiit tihainbetlains LlTnin 
Patm kann ich wieder iiieiiiein iszeschiiit nach- 
gelien. W in die beste aller Salbe-ti.« Wer 
mit stehenniatioinits geplagt ist, sollte tkain 
Baltii probieren nnd et« iviid mehr alsI Hist-ie- 
deiigesiellt weiden niit der dadurch erzielten 
Lindeiiing Nn einniatiger tstelitaiichtiik 
deit die Selinierieik Bei-kamt bei li. W. 
ViichbeiL 

Besonders uiedrtge Helminthes-Na- 
tea via Grund Island Reute, 

Aus ti 1nii«:«-«.Mm:» vukmnt die «qu 
»««.i!and Icoute Um Weg Iowie Ilcundrcisixbtt 
let-«- nach Punkten in :I1kk(1nms;s, Oklahoma, 
smdmn ic1·1uoly, «"0ui1jtan(1, THAT- unt- 
New «."kcnco Zu gan: besondels niedrigen 
klimm. Wegen Nühemn spreche man um 

»li(-jmuäc1)steu quentcu oder schxeilu an Z- 
HTW !ld1"n, G. P »l. St. nMeph, Mo 
’- W. II Loucks Agcnt 
I .-.-. www-— 

I —- Büchet jeder Art, sowie Zeitschrif- 
ten, MJ P. Winde-Iph, Grund Island. 


